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Eine Kinderlose Eye
micgjei'ptt'jeüa uii'i.iiiiuif touMwiiiiuimKlu.:jin.i

Ist aewii tue üfeerauÄ traurig Sae für wau
che? LHexa. Wie und worurch diesem Uebel tu

t?, er Zeit abzebolfen trncen lann, zeigt der

.,RertugSnktt," 25o Seiten, mit jablrei
sturzetreuea BUrern, welcker von dem alten unv

dems.t'enHkil-Ikslttu- t iaften? Aork herauSze
arten wird, auf dieklarste Weise. Junge Leute,

le in ren Lkand der Sbe treten wollen, sollten den
Spruch SbillerS:.L'r um prüfe, aer sich

lg bindet, oll beberzizen, und das jox
renlub Puch lesen, ede sie den i ck, t t g st e

fr r U t des Lebens tbun ! Wird für SS LenU
in Postm arten, sowodl in beutscker rri in engliscker

piae, frei und sorgsam verpackt erjaudt.
zkbrene Deutsche Heil-Institu- t.

11 Clinton Piace. New York. N. Y.

Feuer-Alarm-Oignal- e.

Pennsylvania u Wartet.
$ Hauptquartier d4 Feuer TepaN ntl.
4 Oft.Sirabe und e Tjort.
7 ob! und Vichigin Straß.

Rw Jrs,traid Vassachstt,.
9 Qtnfton und ord'SttaSe.

13 vaflaHufsettl Ave. ah 9Ut4 Str.
1 Delamare Str. und Fort 38 Sc.
14 Sie Jerf, und For, Batn

:15 Pr Str. undsfachuftt
il hriftia . und II Str.
U7 Park v. und Butler Str.

arroro Ltr.und Zttalott.
AS rchkr und Jodn Str.

1.23 EolKg Sv. und Sibnt SN.
24 Iabaa und iedent Str.

225 KReridia und Sibnt Str.
126 'and Str. unbötnesln ,

7 IKung.Sbud.
133 entral . und cht, St,
131 Uladama und Vorrifo Str
133 Skohamptsn und cht Str
124 (Xettejt ,. und fi&nt Stt.
135 &omc . und XxUtvat St,
155 Delawar nad ichigan Str.
21 St. Io Str., miö Jlltnot.
83 Pvs,lvania und Pratt Str.
23 o. 5. ngin Hous, Sschfti, nah I'n- -

36 isftfstppi und St. lai, Str.
7 Jnil und tchigan Str.

13 Pnns,lvanta Str. und Home .

- 33 isftsftpvt und trt Str.
ZU kenneffi und Oiaiara Str.
.lS Pnns,loania unbVttchtgan Str.
.214 JSinoi und Herbert Str.
.31 Jndiana o. und ttiaZigan Str.

. Urie.ia und Salnut Str.
itl California und Birmvnt Str.

SlaK und New gork Str.
US Jndiana ,. und St. lat, Sti
S7 Stadt.Hospita:.
tt Slak, und Nord St.
LS ichigan und g,I Str
I U und Salnut Str.

SU und Dritt, Str.
4 Stbt nd Howard Stt.

41 Sasitngt,, nahe Lieft Stt.
43 SiZdrf und ashtngto t,
U iffouri und Sie gork Str.
4S ridiau und Sashintton Str.
ta Jliuoi und Ohio Stt.
47 XnnsZß und Washington Str.
ii ingan'I Pork Hous.
i Zudtauola.

413 Vitgourt und Rr,lad Str.
41 isfisstppt und Sabash K.
415 Ftkgnson'I Pork House.
421 3. B. 13. Stound Hous.

' 42 Zusan Tsulu.
.61 ZUnoi und ,,riS Str.

2 ZZtnoi und Lourflana St,
SA H und Ukkart, Str.
54 nd South Str.
55 ktnneff, und eorgia Str.

vertdtan und a, St,.'
U adtso ,, und Vorril St,.
ö? vadtsavt,uu Duns Stt

llZvoK nd ?ttd 51.
bl entuZUv.ud rrta e
tli Lniau uud onU tr

15 Z!iil und ansa
eis O,rrtZ und Datah St,.
tl South ah Dlaar Str

Pnns9lvaia und Louiftan Sri.
U rlaa,t und Vclartn Str.

4 Oft und artn tr,
LZ Tladuna ud irgiana v.
I? Virginia Rv. ud Sradstza St,

Oft nd odur Str.
U Pusu!paia Str. und adifa . '

. 12 veKra und DoghN Str.
71 Virginia Xo. ah Huroa Str.
Ti Oft und korgia Str.
Tl Safhtngts und vnron Str.
74 Sto nd orgia Str.
75Ftttfto.sd Pw.

' 7 Uto nd ato tr.
15 AtrgiaiU,.und DUlon.
79 F!tchr nd DiKon.

71 Spru und Prfp,U Str.
7U ugUfh und Laur,l Str.
714 Oraog und Oliv Str.
715 hfl ud Schr Str.
Q ViciM t Jrs, Str.
tl Sshiato S lasst t
N Oft un VtvA Ctr.

- 4 Hkork und Vidfo Stt
SS ZraudltuftaU.
tt v,r. Staat Trsal.

. 7 Oriental und Safhtngtan St,
Frau sangniZ.

412 o. Schlauch.Haui, Oft ashi,tsft
15 arld nd odl Stt.
14 Ohia und Har,a Stt.
91 Narnland ah Keridia Str.
92 ridia nd rgia Straß.
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-1 Und aun widkhlt, ßur Rlar
- Signal fü, FuerDruck.

Lar Schlag, Furaul.
Dt SchUa, Druck ad.
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ÜüsHuldiS bcrurthettt.

Onginal.Roman v?n Jnliu Keller.

(Fortscdung.)
Tas ist a unsere Hedwlg," jagte er

ant wahrbasl bckümmcrterStimme, un-

sere zarte tleinc Puppe ! Ja, was ist denn
scr zugestoßen "

Erfreut, endlich einen Bekannten der

Lnunglückten am Platze zu haben, er-

zählten die Umstehenden in etwas ver-worren- er

Weise das Geschehene, erwar
tungsvoll zu dem Arbeiter, einer wahren
Hünengestalt, aufblickend.

Herrgott, daß fo etwas passiren
konnte!" sprach erbedauernd. Meine
öllte wird wieder schlecht aufgepaßt und
mit der .achbarin geklatscht haben.
Das ist nämlich unsere Mietherin, das
beißt 'unsere, freund in; denn meine Alte
und ich baben sie so lieb, als ob sie zu
uns geborte, trotzdem sie nicht einmal die

nöthige Miethe bezahlen kann! He,
Du Langer da, hilf mir 'mal die arme
Puppe hier auf meinen Arm heben ich

will sie schon nach Hause bringen !"
Der angeredete Bursche folgte der

Weisung Jodann Brand's, und der bar-tig- e

Niese hielt, bald die schlanke Gestalt
so sicher und fest in seinem Arm, als
bätte er sich Zeit seines Lebens mit dem

Transport Kranker und nicht mit dem

glühenden Eisen beschäftigt. Begleitet
von der neugierigen und auch wohl mit- -

leidigen Menge, irug'Vater Brand die

Frau Walter Barthold's seiner Bebau-suna- u.

iuit Nacht, Ihr Leute !" xt er, an
der Hausthür angelangt, den Gaffern
entgegen und stieg mit seiner ungewohn
ten ast die schmale Treppe hinauf.

Mit einem Angstschrei empsing ihn
feine Frau.

Bring sie zu Bett," sagte er lakonisch,
und zur Strafe für Deine Nachlässig'

leit werde ick Dir vorläusig nichts cr- -

zablen."
Mehrere Wochen waren vergangen.
Der Abend eines freundlichen , hellen

Wintertages senkte sich über die'Stadt
herab und warf seinen Schatten in das
kleine Stübchen Frau Brand's, welches
nun völlig zum Krankenzimmer umge-wande- lt

war. ' '

In dem wcißüberzozenen sauberen
Bett rnhte Hedwiz in tiefem Schlum
mer. Auf ihrem abgezehrten Antlitz
lagen.diejLpuren der schweren Krankheit
welcbe sie kaum Überstauden batte.

An dem Lager jaß dle getreue aufcp?
fernde Pflegerin des armen jungen Wei-be- s,

die brave Frau Brand, und beob

achtete mit theilnahmvollen Blicken die
Neconvalescentin, die seit einigen Ta-ge- n

das Bett, aber noch immer nicht das
Zimmer verlassen durfte.

Erschreckt wandte Frau Brand sich

um, als die Thür der Stube leise geöff-ne- t

wurde, und machte dem Eintretenden
ängstliche Zeichen.

Pst Pst," flüsterte sie, recht leise,
Johann. Sie fühlt sich heute wieder
unwohler und hat sich zu Bett gelegt.
Ick danke Gott, daß sie jeht so schön
schläft!"

Mit liebevoller Sorgsamkeit der Wei
sung seiner biederen Ehehälfte folgend,
.rat Vater Brand ein. Auf den Zehen,
langsam und vorsichtig, näherte sich eine
liesiae Gestalt dem Bett ; er tupfte, sei-

ner Frau auf die Schulter und sagte in
flüsterndem Ton :

Du bast ihr dock nichts gesagt'."
Wo denkst Du hin, Johann !"
Na, ich weiß doch, daß die Weiber

nur schwer ihre Zunge zügeln können,
obwohl ich Dich eigentlich immer als 'ne
Ausnahme kennen gelernt habe. War
sie recht munter heut' V

0, nur zu munter ! Sie fragte
mich wiederholt, . sie bat und flehte, ihr
lx sagen, wie die Sache mit ihrem Mann
stände und ob schon der Tag der Ver-

handlung bestimmt sei."
Und Du hast ibr doch nichts verra-the- n

?"
Bei meinem Seelenheil, nein."
Das war brav von Dir !"
Ach, Du mein Gott," sprach Frau

Brand hierauf, ihre Stimme bis zum
leisesten Flüsterton dämpfend, einmal
muß sie es doch erfahren, und dann wird
das Schicksal des Mannes bereits ent-schied- en

sein ! Wenn sie nur heute
Abend nicht wieder munter würde ich
wüßte nicht, wie ich ihr meine Unruhe,
meine Seelenangst verbergen sollte."

Sie stand . langsam auf und betupfte
mit der Schürze ihre feuchtgewordenen
Augen.'

ES ist zu traurig, Johann," flüsterte
sie, zu traurig."

Sie wandten jetzt Beide dem Lager
der Kranken dn Rücken zu und vermoch-te- n

so nicht ui bemerken, wie Hedwig
nach wenigen Sekunden plötzlich langsam
die Augen öffnete und ihre Blicke starr
auf den beiden mit einander Flüsternden
haften blieben ...

Du mußt ihr nur recht fleißig ein
geben," sagte. Vater Brand, dann wird

qie schon ruhiger werden und schlafen.
Hat doch der Doctor gesagt, daß nun tas
Schlimmste überstanden wäre. Wettn
sie erst ganz genesen ist, wird sie die.

c'achricht über die Verhandlung gewiß
mit Fassung ausnehmen." -

Was spricht man denn in Eurer Fa-br- il

darüber ? Hält man Barthold für
den Schuldigen V

Nicht ein Einziger denkt anders."
entgegnete Brand bedauernd. Es
herrscht nur eine Stimme über den
Angeklagten: 'er. ist schuldig! Ein
paar Kameraden werden mich übrigens
,uiir Schwurgericht begleiten ; sie sind so

g. spannt, daß sie es gar nicht erwarten
können, bis die Zeitung morgen den ch

bekannt macht."
Herrgott, Johann," rief Frau Brand

plötzlich ängstlich und . in ihrer Hast die
Vorsicht ein wenig vergessend, werdet

br denn mcht zu spät kommen ?"
Bewahre! Die Sitzung dauert bis

spät Abends ; man sagt allgemein, daß
der Urtheilsspruch erst um 9 Uhr statt-sindc- n

werde."
Gott stehe dem armen Barthold bei!"

sagte Frau Brand thränenden Auges,
während ihre Hände sich falteten mag
er schuldig sein oder nicht, um seines ar
men Weibes, dieser guten edlen Seele
willen wünsche ich aus vollstem Herzen
seine Freisprechung."

Ach, Vertha, ' daran ist nicht zu den
ken! Die Beweise sind m erdrückend.

'W?S' ch
an seiner
werde nun geh
am Pvrtal Ste!

llnh dslnn
" . . . . r f f. f r .
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befinde!"
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tcic Erregung oer guren tfrnu war
in der Tbat eine so große, daß sie den
leisen, mühsam unterdrückten Sei;f)er z

uncndllckcr Qual, welcher in diesem Äu- - j

qenblick das kleine Gemach durchdrang.
nickt borte. Auch ihrem Manne schien
der seltsaln klagende Laut entgange
ii?m

fArtlf ah? Vot Qefstn Vi 't'Arir
Vi V'n nt vvii jvym v v;.wi der zu und ward von seiner Frau be- -
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nickt gesckeben können, was geschehen
sollte.

Weit geöffnet mit dem Ausdruck
surckibrster Seelenaual binaen die Au
gen Hedwig auf den Gestalten, ihrer
Wohlthäter, und ein eigenthümlicher,
unbeschreiblicher Glanz leuchtete in den
dunklen Blicken des jungen Weibes.
Ihre weißen Hände hatten sich krampf
bast geschlossen und mit unsäglicher An-strengu-

mit furchtbarster Selbstbeherr
jchung schien sie ihr lautes Athmen zu
uuterdrücken.

Das arme bedauernswerthe Weib hatte
die zwischen ihren Wirthsleuten gewech-selte- n

Worte gehört und deren Sinn nur
zu gut verstanden! Ein wahnsinniger
Entschluß war in ihr aufgestiegen, ein
Entschluß, deffen Ausführung sie errei-che- n

zu können glaubte, wenn sie List
und Verstellung nicht verschmähte......

Als die Thür sich hinter der hohen
Gestalt Vater Brand's geschloffen hatte
und Frau Aertha sich dem Bett ihres
Lieblings wieder näherte, da ruhte Hed-wi- g

regungslos wie vorher, mit geschlos- -

scnen Augen ruhig athmend auf dem La-ge- r.

Gottlob," murmelte Frau Brand er- -

leicktert, sie scheint außerordentlich fest
zu schlafen."

Gleich darauf hatte die gute Frau
Brand das Stübchen verlassen.

Einen Moment blieben die .Augen
Hedwig's noch geschloffen, dann öffneten
sie sich langsam. Einen scheuen, prüfen-de- n

Blick warf das junge Weib auf die

Thür, hinter welcher ihre Wirthin ver
sckwunden, und in die dunklen cken des
von einer matt brennenden Lampe spär-
lich erhellten Naumcs,

. Jetzt bewegte ein stürmisches Wogen
ibre Brust sie athmete tief und schnell
und ihre weißen Hände lösten sich zit-tern- d.'

Mit größter Behutsamkeit und
Vorsicht, unhörbar leise und dennoch in
größter Hast schlüpfte Hedwig aus dem
Bett. Nicht w'elt von demselben ent-fer- nt

stand das alle dunkle Kleiderspind
und zu diesem eilte das junge Weib
mit leichten schwebenden Schritten, sich

scheu nach allen Seiten umblickend. Mit
jcner Entschlossenheit und Umsicht, welche
die furchtbarste Verzweiflung dem Men
schen verleiht, kleidete Hedwig sich an
und nur wenige Minuten waren veraan-gen- ,

als sie von einem Nagel der Thür
ihr schwarzes Kopfluch riß und es mit
einer hastigen Bewegung um ihr Haupt
schlang.

Tann sah sie sich suchend im Zimmer
UNl.

Ihr Blick siel auf ein an der Thu,
hangendes dunkles, sehr großes Umschla
getuch, welches Frau Brand zu ihren
Ausgängen benutzte dieses nahm sie
rasch entschlossen herab und warf es um
ihre Schultern. Lautlos und ohne einen
Fehlgriff zu thun, hatte Hedwlg in einer
kurzen Spanne Zeit sich völlig angeklei-de- t

ihr glänzender Blick überflog das
Zifferblatt der alten Wanduhr und ein
Seufzer der Erleichterung entfloh ihrer
gemarterten Brust.

Sie zog das Tuch fester um ihre
Schulker eilte zu der Thür und off-ne- te

diese leise. Sie sah scheu und vor-sicht- ig

auf den dunklen Flur, auf wel-che- m

sich der Eingang zu der Wohnung
ihrer Wirthin befand.

Die Thür zu derselben war nur an-geleh-

ein schwacher Lichtschein siel
d.urch den schmalpn Spalt auf den dunk-le- n

Flur hinaus. Hedwig murmelte ei-ni- ge

leise unverständliche Worte dann
huschte sie wie ein flüchtiger gespenstiger
Schatten über den Flur und eilte die
Treppe hinab....

Johann Brand hatte auf seinem Wege
nachdemSchwurgerichtsgebäude an einer
Straßenecke seine Kameraden getroffen.
Es waren drei ihm ähnliche Gestalten
Männer von großem robustem Körper-ba-u

und gewöhnlichen, aber ehrlichen
und gutmüthigen Gesichtszügen.

Das Schwurgericht lag vor dem Tbore
der Stadt.

Als Johann Brand und seine Genos-se- n

auf dem weiten Platz, in deffen
Mitte das Schwurgericht sich befand,
anlangten, hatte sich daselbst bereits eine
stattliche Menschenmenge versammelt.
Männer aller Stände, vornehmlich aber
Frauen, ja selbst Kinder standen in
Gruppen bei einander und tauschten ihre
Meinungen und Vermuthungen aus.
Die Ermordung Heinrich Barthold's und
die mit derselben zusammenhängenden
Umstände hatten derartiges Aufsehen in
der Stadt erregt, daß dieser Aerhand-lun- g

das allgemeinste Jntereffe sich zu-wend-
en

mußte.
Die Menschenmenge wuchs immer

mehr an'. Di? Treppe war bald derart I

teetzt, dan es dem Polizisten dle arötzte
Mühe kostete, eine breite Gaffe

U.
auf

u.
der

I

I

selben frei zu lassen. Er sah sich endlich
Aintrit.t nf t.f itt (Lm11 I

Hviwumi, iinuuut wvuilcl 1U UllDrlT l

und Niemanden mehr die Treppe betre
len zu ist)en.I I
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einer weiblichen Gestalt zu, welche,' in
ein großes dunkles Tuch gehüllt, in eili I

gem hastigen Lauf sich genähert und
eben die erste Stufe der Treppe betreten
hatte.

Zurück, Sie neugierige Frau !

Sehen Sie nicht, daß hier kein Pla,tz

mehr ist r
NnAAsai v.:rM ern r.x.i. w:. orviiv wUjtv4 vivvb CIC VlC Tl

gerufene ihren Weg fort und stieg die
Stufen weiter hinan.

Was soll das heißen?" herrschte der
Polizist sie zornig an, haben Sie mich
nicht verstanden? '

I

Ich will nicht .h warten --7" it.

"
. Sind Sie . SmiM , g, i(tr...?.--. .. tV v.

2 t- - V; V
"J: '

m l.c vau. be?.?rngefl agten.-
-

" nn allgemeines Staunen, folgte die-s-- n

ut gesprochenen Worten. Allest ' K.'.
drängte ' um vle . unerwartete.
auf welche i2 "V Ta,8
Interesse co..r "e, genaubeträchtenwr Srand starrte dle
ju tonnen. ' vr
Gestalt des jun Ws an, als fabe

eine übernatürle Erschetnung Er
mmWtm ersten iugenbllcke nicht zu- - - - - -

fassen,
WMVV'V

daß es wirklich
I

edwlg Barthold
'

,var, welche nur wenigr chntte ent
ifrl ftrtTlb - "

(Cll vvtrsnr .... .

lh sie' das wirklick fragte UlN
W " " " ' I

Kamerad
j

ibn gespannt.
7

. .. .

Ich ich weiß es nicht," antwortete'
er stockend, ,lber es sieht beinah

.
X- - Ü

Ü UUV.
Der Polizist , statld jetzt dicht vor Hed

wig m:d versperrte ihr den Weg. .

Wer Sie auch sein mögen," sagte er,
weniger unfreundlich als vorher, im
Tone der Belehrung. Niemand darf
ohne Erlaubnißschein oder Borladung
den Saal betreten.. Haben Si.e eines
von beiden?" ' ' -

Nichts," entgegnete sie tonlos, aber
ich sagte ja, duß ich die Frau, hören Sie,
die Frau des Angeklagten bin."

Es thut mir leid, aber "
Seien Sie nicht hartherzig, üben

Sie Barmherzigkeit, fuhr Hedwig in
flehendem Ton, mit verzweifeltem Hän
deringen fort, noch wird das Urtheil
nicht gesprochen sein, noch kann icb Wal-te- r

retten, wenn ich vor seine dichter
hintrete, vnd ihnen schwöre, daß er un-schuld- ig

ist."
Beruhigen Sie sich, liebe Frau

nehmen Sie Vernunft an! Es ist mir
nicht möglich, Jhr. Verlangen zu er- -

füllen, denn "
Die Aufregung des armen gequälten

Weibes steigerte sich zu wahnsinniger
Verzweiflung. In leidenschaftlicher Be-

wegung, kaum Herxi.r ihres Verstandes,
warf sie sich vor dem Polizeibeamten aus
die Knie und ergriff deffen Hände.

Bei Ihrem Seelenheil beschwöre ich
Sie," rief die Arme mit zitternder
Stimme, üheu je Barmherzigkeit
laffen Sie mich hinein ...... Gottwjch's
Ihnen vergelten, er wird Sie segnen,
wenn Sie mein Flehen erhören ......
noch ist es Zeit noch "

Ei leises, aber schney anwachsendes
Stimmengewirr, haß hinter pem grpßen
eisenbeschlagenen HauStho'r erklang, ließ
sie verstummen und mit angehaltenem
Athem lauschen.

,',Die Sitzung ist beendet, sagte der
Beamte, nach der Thür deutend.

Allmächtiaer Gott!" stöhnte Hedwig
in furchtbarster Seelenqual und barg
das blasse Gesicht in die bebenden Hände.

Nun trat Johann Brand mit schneffen
Schritten zu der Gebrochenen hin und
zog sie vom Boden auf in demselben
Augenblick aber ward das Hausthor ge-öffn- et

und die Menge drängte sich ber-au- s

ein? erregte, saut hiputsrende,
lärmend durcheinander sprechende Menge

aus allen Ständen der Bevölkerung,
Männern und Weibern des Volkes
eleganten Damen und vornehmen Her-re- n

geniischt.

Kraftlos, zum Tode ermattet, lehnte
Hedwig in den kräftigen Arm:n Johann
Brand's und starrte mit fast insinnigen
Blicken diese vielgestaltige Menge an,
die so verworren und erregt durcheinan-de- r

sprach, daß kein klares Wort heraus-zuhöre- n

war. Mit fieberhafter Anstren-gun- g

schien Hedwig zu lauschen, um aus
der allgemeinen Unterhaltung eine deut
liche Rede zu vernehmen aber verge-
bens,

Da ergriff sie noch einmal eine Wahn
sinnige Erregung. Sie beugte sich weit
vor und einen dickt an ihr vorüber
schreitenden Mann mit ihren ängstlich
weit geöffneten Augen anblickend rief
sie mit dem Muthe der Verzweiflung :

Was ist denn dem Angeklagten ae
schehen?"

Betroffen von dem Ausdruck, welcher
in den Augen Hedwig's lag, blieb der
Herr stehen und blickte theilnahmevoll in
deren eingefallene? Gesicht, ein Anderer
aber, ein wüst und roh aussehender Ge
selle, rief statt des Gefragten laut :

Verurtheilt ist er lebenslänglich !"
Einen gellenden, markerschütternden

Angstschrei, der weithin die Luft durch

gellte und daS Stimmengewirr 'übe?
täubte, stieß das arme gemarterte Weib
aus, dann sank sie vernichtet in den Ar
men Brand's zusammen. :

VII.
In einem kleinen gemüthlichen Neben

zimmer eines bedeutenden Restaurants
saßen um einen runden . Tisch mehrere
junge Männer. Sie sprachen wacker dem
in ihren Stammlokalen schäumenden

Echten" zu und schienen in eine höchst

angeregte Unterhaltung vertieft zu sein.
Die sich fast alltäglich um die Mit

tagsstunde hier Versammelnden bilden
beinahe das gesammte Geschaftspersonal
des bekannten großen Bankhauses Si
mon fc Eo. Ihre sorglosen Mienen, ihre
elegante, hochmoderne Kleidung und' die

Behaglichkeit, mit welcher sie sich dem
Genuß dieses

.
Mittagschoppens".. hinga

V ST W

ven, verrietyen zur Genüge, vav ne q
fslmmtfisf in... fimmn iiftit - QfVin3XAI" y 1

langen desanden
Namentlich einer der Herren, äugen- -

scheinlich der jüngste, ein kleiner schlan
f Sll)n k"ilrft 4 v.fftM ' rtt
tv irniui mit uuv wvii, ittiivvt viv
sicktsiüaen. der in allen Dinaeri daS
große Wort zu führen und die eigentlich
rt(it.S fiVittf S v 1tni,.(iA ft. ti A

't. fl.fv.vviivv lttU vv witivtuttuii Vk- -

den schien, machte den Eindruck'eineS
Menschen, welcher niemals Sorgen ge
kannt und sich sicher davor fühlt,,solche
jemals kennen zu lernen. Er befand sich
in besonders animirter Laune, hob

.

sein
Älas empor und rief : '

Trinkt, Kinder ! Ich will nicht gei- -
a M I ti 4 W m aCa La.y.i 1 (Cu uj unu 111 vit vytuyi V(v
den, will ich auch darin umkommen. Im
Uebrigen wißt Ihr ja, daß Ihr Euch
meiner Kaffe wegen keine Bedenken, zu
machen braucht. Also trinkt!", .

Geduld, Geduld,' 5gall ! 7 ES ist
heute der erfteTaa tzreundchen ! Be
renke das aeMigtZ

und aemüthllck leini einmal kann ikin
doch die Geduld reißm ! ''.Jedes Ding
hat seine Grenze "

Keine Sorge!" entgegnete Ziogall
Mit deutlicher, aber barinloser Prable-rei- .

Viein Hei--r Papa ist kein Raben
Vater, er kennt nnd achtet meine Passio-ne- n,

er weiß, daß es die Pflicht eines
Ehrenmannes ist, die Bedingungen einer
verlorenen Wette auf die splendideste und
umfaffndste Weise

.
zu erfüllen

, ' Prosit!
. .Z l. f. 1 : : r 1 c

. ui sein Zilas uno leerte es Mlt ei- -

nein Zuge. .
. ..Wir müssen beut reckt viel trinke "

fuhr er dann, ein wenig ernster werdend.
uno m semen Pokal bllckend, langsam
fort, ich wenigstens bedarf gerade beut'
eines besonders starken Quantums ; denn

mögrJhr mich auslachen oder nickt
meine gute Laune ist ernstlich bedroht!
Ich vermag es trotz des vorzüglichen
Äkrstensaftes, trotz Eurer lieben Gesell-schu- ft

nicht ganz zu vergessen, daß, wäh-ren- d

wir hier so lustig und gemüthlich
Zechen, der Gegenstand unserer Wette"

Er schlug sich hastig mit der Hand auf
Mund, als er bemerkte, daß während

feiner Siede guck die Mienen derFreunde
krnster geworben wärest.'' '

,Fahre nur fort !" riefen ihm mehrere
Ftimmeil aus der Gesellschaft zu, wäh-n- d

der neben Nogall Gitzende weiter
sprach :

Vollende getxost Deine Stede, Franz !

Ich glaube kaum, daß sich einer unter
uns befindet, welchen nicht.ähnliche Ge-sanke- n,

wie die Deinen, aeniren. Wir
sind doch schließlich auch Menscken von
Herz'."

Ja, das sind wir!" riefen sie durch-einande- r,

und die Veranlassung zu un-
serer Wette ist im Grunde doch zu ernst,
als daß man so ohne jedeS Bedenken lu-- .

stig und ausgelassen sein könnte !" setzte
ein Anderer hinzu.

Litten Augenblick herrschte ein beinahe
unbehagliches Schneeigen in dein kleinen
Naume.

Dann räusperte sich endlich Zlogall
und nahm das Wort:

Wir sind doch eigentlich recht leicht-lebig- e

Kerls," sagte er, mjt dem Kopfe
nickend, und kümmern uns am Ende
viel zu wenig um die Noth und das ElenlB
Anderer ! Wißt Ihr was ? Wir
wollen eine Sammlung veranstalten."
. SgnlmlNß w.ozu f fragte
man durcheinander.

Um eine kleine Summe für das arme
Weib des verurtheilten Mannes zusani
men zu bringen. Ihr seid jenem gewis-sermaße- n

Dank schuldig denn wenn er
nicht gewesen wäre, hätten wir nicht ge-

wettet, ich würde nicht leichtsinnig genug
gewesen sein, die Freisprechung des Ver-breche- rs

zu behaupten und Ihr hättet
Euer Bier allein be;ablen müssen.
Öeffnet

.
also Eure

. Herzen, oder was
' v r 1 .r. X. z.r r.r... ?;IN picscr aac 11007 öici oener i
Eure Börsen und legt eine kleine Spende
für die arme, kranke Frau Barthold's
auf den Altar der Wobltbätiakeit nie- -

der!"
Sein Vorschlag fand allgemein? Zu-stimmun- g.

und in wenigen Minuten war
eine kleine ?urnrne zusammengeschossen.

..Wir werden das Geld unserem anten
Holm übergeben," sagte Nogall, nachdem
dle Sammlung beendet war, der über
dasselbe zu Gunsten der Frau seines
Cousin denn das ist der Verbrecher
doch immerhin verfügen wird. GeiH
Ihr damit; einverstanden ?"

Einverstanden !" entgegnete man im
Cb"rus.

(Fortsetzung folgt.)

A Clear Slcin
is only a part of beauty;
but it is a part. Every lady
rnay have it ; at least, what
looks like it. Magnolia
Balrn both freshens and

eautisies.

. I. DOM'S

I. X I.

(öMfiDBfc

Aas öeste

Qüv KefsesL
Gebr. Warrneling,

WeM. '

öDD.iäöccv
175 ZZadisea Kv:ae.

Zee Crea ned seine CakeS aller Sorten
Besiellllugen für Hochzeiten und Lesellschaf.

ten werden prompt ausgeführt. .

Ctollver5t Prima-- , Vauilla., Chokolade
und Vranse.Bonbont.

Sine große Ausvahl von Kuchenderzierungen
aller Art.

Wevn. Woczneom,
.WONIWY?,

Qaatt OloS, Aimssr 7!o. OQ

er ,
i

C!t vkzkla Nk. S Oasti! 0K.

(Goldene Mkdizinischk Entdeanng)

ieilt alle Ausschlage
k?? ?snni,n Ain ttn

&&ZS Efl&t! .'ti'?
tSi 1ÄS HMBBS."5MS

öc, wmgence UNS stärkende Ann?t.venvuude. Vntrr ifrn M.tfidii... r.;. -.

.itLVvuv lcn Dtiltn
P.l "e 'rejT'tt in k

i fchtpürev.;i
rasck. Ibre,r Tlr' bat

.jSiSB,&fö&j2sssra$zra ,Kan n ron
FÄVv?1"' mü elrut.n Abbunz auL

f,' ?!fctB8 über Haukkrankhelle, oder ten
Betrag für die Abhandlung ab Skrefelleid

&ffJPä! Mau reinige
' M"

ts&snsi. "ÄWsSEItJstJSss!SÄ. T..ev.vw

Die Schwindsucht,
. . .......VI m m m wm

ta tbrem orttckritt Ormm ..- -i ..i.i.. ' . "Sä SSiSfÄS
Kl1 'U.,te Arznei zuerst dem Publ kum b.clVllSJT' Jer "rpu.L's
diese Namen fallen lassen, mW

,u nenne, beSrSnS
.?2r m,Am,i, WM wskge thr wundirban B?r.
nii,un tonischer yder stärkender, alteratioer ebttilhtl
rTDfiifrnrfF. nnniii tiu ii.srir
Mzen

tttelgegen Lungenschwindsucht, sondernl gegey all.

ChrpmsHknVtanKhkltsn

Leber, des Blutes
und der Lunge.

.Sn5l.'!..Ä,"l2' t'SWä.Iw m. imi.
Tjld.n Im O&' .cht cttr am elfce fcaft: T.. er.

rtrt mlV,f. .i.s'...7r.'?I- " Z :l ' i'U'uiai. im uianre, tnneriutfctfc od Frösteln, abwechselnd mit beihem Blutanvrav.haft; wenn Du niedergeschlagen und von
güi erfüllt bist: en Tew xxettt nnrezttS
und die Zunge belegt ist,- -da leidest Du Mvsl,chd. Dl,pepfty v
krankhit oder G.Mti.i. viclen Fall sxLZ
tnn nur einige fcM Symp. l, ilmitt!
8en lolch !U0 ist Dr. Piere's ÜoldeiTjIed lc3
DlMQTrj ebne tfleteben.

.?'sen schwü,, lntspele. Nun,SSAfSßL. mvs:.
YreiS $1.00, V8IVcrlss DIspsnsary L'siical isscciaüon,

Eigenthümer, 663 Main Str,. Yn.Fgl,, y.

S50 Selohnung
wird von den lZtaenchümera von Dr.
Sage' katarrb Remedv für inen

atarrhfall, welche sie nicht kwnw können. auSgebotea.
Wenn man eise kewastea ode?

anderen Au,ffu au der Nase, theil,weisen LZerlust des SernchS, Sethm nh fUmiX.M crai. rww. viwuic. kfiuvz ciliaCn.tpf.n Schmer, oder drückendes Gefühl im

t Schwindsucht"- - ZaaURU wcher FiF.d.r1

Z8'' "5 tarrbRemedd- - ietlt di schlimm.

K&aWi&W'r'

fe lZfstöö

der

Jndiana

AVöbÄWe
empfiehlt ftch zur

AnfeMgung von

Nennungen,

Cirkularen,

Briefköpfen,

yreiölisteu,

Quittungen,

Eintrittskarten.

Mltgliederkartev,

Broöjüren,

Constltutioneu

.i

Mreßkarten.

Ankunft und Abgang der Slstndai)zSge
rn nolanaoll?, an und nach Son.

tag, den 3. Januar 1886.

Sesserfondille, sdisou ul ZudiovadoM
v.sendaiu.
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Sndiauapolis und et fioni ClseudaV.
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Boftu eta t. .wor SacbI PaNon.lOUet h i asC Cligl. 4BI U 4 4.105 B I,ia,olt4 At Z5w
iaxxptgl... ll.emi

Loisdille,New Lliany & Chicago. Zlk.Li.
dag, i tgl.. 13.1031 hieag, ,. tgl.. SUOB

SKonon cc 4 4, I So, r ...... tOJW&m
ich it, Shtcaa. iq. Stt, 4r hie.
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Jndtanapoli, Deeatur Sc Spriogsirld.
De Pe Mail. 8 X Cm I Schnell t I S 533a
iKontuna cc I Mn,e,uma

tgl aug Sonnt. 4 OZTd I aug Sonnt. . . 8 BOB
Schnell, 1 1 4. ..10 5u& all t) ZOB

Züge mit r e. Lebnflffel. mit 4. Lchlaswaaea
mu p, Parler,Eur.

M Harnilton ü Dayton Bahn.

kSTIglich dkii Zügt nach und von

Eineinnaöi,
nud allen Ortschafte

Nördlich, Oüdlich u. Oestlich.
Pünktliche Verbindung mit allen Züge ach

Dayton, Tolodo. Ietzoit
&öacinaw. ,

Wegen Lnsknnft nnb Villet Kende man
sich an den Agenten, Scke Jllinoik Strafe und
Kentncky Adenne der Union Depot..

Vam. SteVeaso, V. V A.
?. 5 Hartard, gent.

OHIO INDIANA MICHIGAH

imm
RfüW?lUlWDo C:u
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THU BUSINESS IIAN
TThen he travels vanta to go qulcic, wants to
be cornfortable, wants to aixive at destin&tion
on tiine. in fact, wants a strictiy bunneu
tiip, and conseqently takes the populärWabash Route, feeling that he ls sure to rneet
his engagements and continue to prosper lad
behappy.

THE TOUEIST
flaa Ions since choseii fhe Wibasli an fhtx
t arorite route to all the rammer resoitsof thm
Last, North and West, and Winter Betört of
tbe South, as the CompanT hasfor years provided better aecommodationa end znor attractlons than any of lts comietitora for thls
c.Ussof travel. Tourist Tickets can hm bad
at icduced ratet at all princiD&l oOceaoi tlia
Company. : ;

THE FAH7.TEB
In eareh of a ne dorn, rrhem Jtm an 4eure better retnrns lor hU'labor, ahould xv.
member that the Wabash is tbe most direet
route to Arkansas, Texas, Ransaa. Kebraska,and all pointa South. West, and Northwest,ana tnac rouna-tn- p xana-expiore- rs ticket
atvery lowrates are always on aale at th
ticket Offices. Descripttve advertisin? nat-te- r

of Arkansas and Texas aent Ire to ai
appllcants by addressing tho General Fa
enger Agent.

THE INVALID
WM find the Wabaeh the most conrenientroute to all of the noted.heiith rmmTf. f
Iiiiuols, Hissouri, Arkansas and Texas, andthat the extensive throngh car eyttem and
superior aecommodationa of ths populärJine will add greatly to his comiort whüe enroute. Pamphlets descriptive of the manycelebrated xnineral aprings of the West an?South sent zree on application,

THE CAPITALIST
Caipettha Information necesaaryto secnn
aal aand profitable Investments In agxloul-tuie,.stock-ralslnf-

rninin?. lumberinr, o.
any of the xnany Inriting Leids throurbomthe South and West, tj addressin the ua-i'ergisn- ed.

"......'. F. UIIAÄDLEB,
fnenJPuttsrtruiTlckttlstat.XCLAds, E

ILLINOIS-- r IOWA MISSOURI


